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K ^ c. 5 i c ä
Auf das Jahr unsers Heyland JESU Christi ,175 7.

1. Bon dem Mnter.
^CrmitMwd, Schnee / Rebelund Sonnenschein vttnMte / j^oH

geringe Wiliter/ nimmt seine» Anfang w dem bereits abzewichenen
57s6Hen Jshr, den zo. Tag Ehritwonst R chmtttagS um z. Uvr

»z. Minuten die Planeten befinden sich zu Mittag tn folgender OMiunz b
iS im gr. ff m. deS ^i. im gr. «4 des m. tm s>8. g? ,L.m deS

H im 15. gr. 5«. des 5U S ^kM2i. gr «6. m desM de« im »7 gr.
4,. m. des nnd der B ^5. gr. «8. m- des </ hieraus iA zuverm then d«
Chrißmsnst «vbeffsnd'g, der Jsmer hst viel Wird md Schnee der Hon-ung
hat Sonnenfchein Wind und Schnee und der Mertz beschlW den Winter
mt Sonnenschein.

2. Bon dem Frühling.
?Tr unbeßöndi e gute Frühling fangt an des Mertzen um io Ubr

< 6. m. Vormittag selbiger Zeit besinde« ßch die Planeten wie solset H
iß in dem - 8. gr. «vondes K ^ im?8. gr. !6. m. im gr. z?»

derM C> im o gr> des z tmi 9. gr. der M ^ m s. gr.4> m. der W der
im 4 ein Halbs gr. des M und der H tm 5«. gs. des 5Z auö ditser Corßcll«,
tion fchliesssn wir einen anZenetzme» Frühling mit etwas Schnee Regen und
Eonmnschem tm Mertzen fonzufahren, der Aprill ist Anfang und Mittel
Schön un Ende zeigen, noch Reiffen, wie auch snsangs Meyen hernach
wird der May sehr Fruchtbar mit Donner Regen und Ssnnenschein der
Brachmonat beschließt den Frühling mit Sonnenfchlin.

z. Bon dem Sommer.
Dr Warme/ trockene und mit einigen gefährliche« Wettern begleitete

Sommer / hat seine« Anfsug sn dem längsten Tag den zs Tag BrsH«
monst um 9. Ubr Vormittag ist h lm 5 gx. «8. m, des <?H Ruck«

gängig A- im 9 gr. 7. m. des W Rückgängig <5 im °8 gr. -4 m. des M.
S im a gr. 7« m. des 6s. im ein halbes gr. des 6S. ^ im gr. ,z
des 69. Ustcrg. der cl im ein Halbs gr. des V und der K im Z5, gr. 46. m.
des ?5. Hieraus schliesset man den Brackmonat dem Kommer em g«tc« Anfang
zu nehme» der Heumonat sehr hitzig mit Dssner Hagel und großen Wa sser«.

Der AugSmsnst hat me>ft Sonne.>schei»; der Herbßmsmt zeiget schon Nebel.

4. Bon dem Helbst.
ZFr erste und unliebliche Herbst trittet ein. wsns Tag und Nacht i« der

ganzm WeÜ Mch ist welches geschehen wird den ^ Tss Hechßmo^
ust um so. Uhr?5. m. Nachmittag die Planeten find selbiges Mit«

tag wie folget b iß im gr. 5,.«. des «g der i« z^. gr. f^. w. «es



H lm 19, gr. ,4. m.dts 69. dle Sonn geht im 29. gr. Z4. m. der Ftz ^
un ^7. gr 4^> der^- ^ im?4 gr. s« m der der C »s. gr. M m. deö

usd endlich der V im ie. gr. z, «. des V. Hieraus iß zuvermulhen dss
Per Herbst mit Sonnenschein den Anfang nimmt bald aber bey Anfang des

Wintermsnat Schnee auf den Bergen hernsch feuchte und kslte Nebel mit
mit Sonnenfchein / der Wintermsnat. mscht vsn Anfang todt uns trocken
Wttter mithin besser und der Cht ftmonst beschließt dm Heros mit ordeutti,
chem Winter Wetter.

5. Bonden Finsternussen 1757.
5FN diesem Jahr haben wir 4 Finsternussen, ». au der So«nen die Msicht,^ bar sein werden / und s. an dem Mond welche meist Sichtbar find zuer«
warten die Erste etwas sichibshre DZonds Finßernsß welche vor/allen wird den

a4.Jentm Vormittag ihr Anfang is sichtbar Morger s «m6 Uhr »8 m- ls«gt
der A0;ch verfinstert zu «erden aber um etu halb 4 Uhr geht der Mond unter

hingegen die Sonn auf das Mitt«! ist um 7. Uhr 4s. m. nnd das End ist

um 8. uhr sf. m. die ganze Rechnung ist. Stund ;8 m nnd die Gröstt
betrogt 6 Zoll S7. m. Nördlich.
S)Je zweyte ist eine unsichtbahre SonneN'Finsternus welche den 7. Hornung^ um k. Uhr 50 W Nachmittag vorfallen Wird vbfchon selbiger Zeit Tag
ist, so kan die Ainßernuß in Europa nicht gesehen werden/ weil der Mond
eine mittägige Brette vonm. hat
S>Ie dritte ist eine sichtbahre Monds, Finsternnß welche den 20. Tag He»<^ monst schr früh zu erwarten ist; sie nimmt den Anfang den «9. Heumonst
Nachmittag um ko. Uhr. 4 - m um üUhr als den ao. Juli um f. m. ift
das Mittel in welcher Zeit der «?snd schier gar verfinstert ist nämlich ri.ein
halb Zoll und des End erfolgt um 1. Ubr 47 m nach dem der Mond cine
Finäernuß vsn z. Stunden 5 Minuten ausgestanden hat-

S>Je vieite lst auch eine unßchtbsrs Sonnen Msternuß welche den z Augß^^ monat NMmittgg um lo. Uh? 56 m vorfallen wird allein weil selbiger

Zeit Nacht müssen wir sie unsern gepenfußlern in America zuschauen überlassen.

Von Fruchtbarkeit und Mißwachs.
«ZJele Leute pflegen gemeiniglich nachzufttschm, was für ein Planet dieses Jahr regiere?^ Denen könnte man gleich nach denen Regeln dttAstrowgorum sagen: Daß der Mars wm
ic> Merz i7^?.bis zudem >«. Merzen 175«.regiere/ «nd weilen der Planet Mars mchr trocken
«nd warm/ als kalt oder naß ist, danach meist sruchtb«/ so hätte» Vir viel gutes zu provhezeyen?
wenn nicht der spathe Frühling in etwas verhinderet.

Von Seuchen uM Kronckheites. «
ZsLleJahr müssen eine gewisse Anzahl Menschen sterben, damit die übrigen schen, daßwiralle^ sterblich und dem Tode ttache seyen, sonst haben wir von keinen besondern Seuchen unter
den Menschen zu melden.

Vom Krieg und Kietze.
f)Bschon die angenehme FrieSens-S^nne einigen Ländern scheinet, so wird doch bey andern^ Krieg undBlutvergiessen nicht aufhören, derHErr erbarme sich in Gnaden, allen Nvthlei-
> enden, und ßmile sie zum Genuß des Göttlichen Friedens.

Rkgente«s
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